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Liebe Leserinnen und Leser, 

der alljährliche Weihnachts-
zauber in Soest ist in vollem 
Gange. Lichterglanz, festliche 
Märkte und die Vorfreude auf 
ein paar ruhige Stunden – doch 
inmitten all der Besinnlichkeit 
gibt es auch Themen, die uns 
nachdenklich stimmen. 

In dieser Ausgabe nehmen wir 
den Behördenwahnsinn in der 
Pflege unter die Lupe. Im Ge-
spräch mit einem erfahrenen 
Heimleiter wird deutlich: Pflege 
bedeutet Leidenschaft und Herz 
– aber auch ein täglicher Kampf 
gegen bürokratische Hürden, 
die manchmal fast unüberwind-
bar scheinen. Ein Thema, das 
uns alle angeht, denn gute Pfle-
ge ist Grundstein für ein lebens-
wertes Miteinander.
Doch nicht nur ernste Themen 
finden Platz in unserem Maga-
zin: Sportfans dürfen sich über 
spannende Einblicke in die 

Handball-EM freuen, bei der die 
Firma Atlas unsere deutschen 
Athleten unterstützt. Kulturbe-
geisterte können sich auf unsere 
Verlosung für „Schwanensee“ in 
Werl freuen – ein Ballett, das Ele-
ganz und Emotion perfekt ver-
eint. Für die junge Generation 
gibt es unser großes Azubi-Spe-
cial, das wertvolle Einblicke in 
Berufswelten und Perspektiven 
gibt. Wer gerade plant zu hei-
raten, sollte einen Blick auf die 
Hochzeitsmesse in Soest werfen 
– Inspiration für den schönsten 
Tag im Leben inklusive.
Und natürlich darf eine Vielzahl 
an Veranstaltungen in und um 
Soest nicht fehlen. Denn gera-
de in der Vorweihnachtszeit und 
am Beginn des neuen Jahres 
zeigt sich unsere Stadt von ihrer 
lebendigen Seite.
Wir wünschen Ihnen frohe Weih-
nachten, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr, spannende Lektüre 

und vielleicht die eine oder an-
dere neue Entdeckung in un-
serer Heimatstadt. Bleiben Sie 
neugierig, genießen Sie die fest-
liche Zeit – und vergessen Sie 
nicht, ab und zu innezuhalten, 
zwischen dem Trubel und den 
Terminen.

Herzlichst,
Ihr halloSOEST-Team
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Exklusiv

Pflege in Deutschland steht 
unter Druck: Fachkräfteman-
gel, wirtschaftliche Unsicher-
heiten, steigende Anforde-
rungen. Doch ein Faktor sticht 
besonders hervor – ein immer 
dichter werdendes Netz aus 
Vorschriften, Kontrollen und 
Auflagen, das längst die Gren-
ze zur Überregulierung über-
schritten hat. In einem ausführ-
lichen Gespräch schildert ein 
Heimleiter aus dem Kreis Soest, 
der aus Angst vor beruflichen 
Konsequenzen anonym blei-
ben möchte, wie sich der Behör-
denalltag in der Pflege anfühlt: 
widersprüchlich, überfordernd 
und in vielen Fällen schlicht ab-
surd. Seine Schilderungen zei-
gen, wie ein System, das eigent-
lich schützen soll, die Pflege 
zunehmend lahmlegt.

Wenn gesunder Menschenver-
stand nicht reicht
Es beginnt mit einem Pflegewa-
gen und einer Flasche Damen-
parfüm. Eine Mitarbeiterin nutzt 
sie gelegentlich, um Bewohnern, 
die keinen eigenen Duft besitzen, 
eine kleine Freude zu machen. Für 
eine Behörde jedoch ist das ein 
Problem: "Zwangsparfümierung", 
lautet der Vorwurf - Gewalt in der 
Pflege.
Ein Vor wur f,  der  fassungs-
los macht. Der Heimleiter kom-
mentiert: „Nach 30 Jahren dach-
te ich, ich hätte alles gesehen. 
Und dann kommt so etwas.“ 
Dieser Vorfall ist exemplarisch für 
ein Klima, in dem Pflegekräfte im-
mer öfter das Gefühl haben, eine 
falsch ausgelegte Kleinigkeit kön-
ne zum Problem werden. Statt 
Vertrauen herrscht Misstrauen – 

und das drückt auf die Motivation 
in einem Beruf, der ohnehin kaum 
Nachwuchs findet.

Wenn Vorschrfiten 
zu Verschwendung führen
Ein weiteres Beispiel sind Me-
dikamente und Hilfsmittel. Ver-
stirbt ein Bewohner, müssen 
ungebrauchte, verschlossene Me-
dikamente vernichtet werden – 
unabhängig von ihrem Wert oder 
Zustand. Eine Weitergabe an an-
dere Bewohner? Strikt verboten. 
Ähnlich verhält es sich mit Roll-
stühlen, Rollatoren oder ande-
ren Hilfsmitteln: dürfen nicht 
verkauft, weitergegeben oder 
gespendet werden. Alles, was 
nicht mehr einem bestimm-
ten Bewohner zugeordnet ist, 
muss verschrottet  werden. 
„Früher konnten wir Rollato-
ren an Organisationen ge -

ben, die dankbar waren. Heu-
te  stehen funkt ionierende 
Geräte herum und landen letzt-
lich im Müll“, sagt der Heimleiter. 
Wertvolle Ressourcen werden 
vernichtet, während gleichzeitig 
Menschen in anderen Regionen 
monatelang auf Hilfsmittel war-
ten. Ein Widerspruch, der kaum 
mehr erklärbar ist.

Prüfungen über Prüfungen - 
16 bis 20 Kontrollen im Jahr
Der Alltag vieler Einrichtungen: 
Prüfungen, Dokumentations-
pflichten, Nachweise. "In meinem 
Haus sind es 16 bis 20 Prüfungen 
jährlich", erzählt der Heimleiter. 
Behörden kontrollieren teilweise 
dieselben Dinge - mehrfach und 
unabhängig voneinander. Me-
dikamente beispielsweise wer-
den von der Aufsichtsbehörde, 
der Amtsapotheke und der Berufs-
genossenschaft geprüft.
Dazu kommen technische Prüfun-
gen: Türen aus Holz, Türen aus Alu-
minium, Außentüren - jede Grup-
pe hat ihre eigene Prüfstelle. Sollte 
einmal ein Prüfer zu viel prüfen, 
gibt es Ärger: "Ein Prüfer hat die 
andern Türen mitkontrolliert. Das 
gab später richtig Stress. Das geht 
ja gar nicht."
Der Zeitverlust ist enorm: Vor-

bereitung, Durchführung, Nach-
bereitung, Gespräche mit Mit-
arbeitenden und Angehörigen. 
"Schade um die Zeit, die man ei-
gentlich am Menschen verbrin-
gen könnte", sagt der Heimleiter.

Der Tresor-Wahnsinn - 
Normen ohne Ende
Besonders kurios: die Vorschriften 
zur Lagerung von Betäubungsmit-
teln. Ein spezieller Tresor für Hand-
waffen und Munition ist verpflich-
tend. Der Heimleiter beschafft ein 
Modell, das allen damaligen Nor-
men entsprach. Fünf Jahre später 
die nächste Prüfung: Der Tresor 
war zwar technisch in Ordnung, 
aber nicht mit "den zugelassenen, 
vom Hersteller genannten Befes-
tigungsmitteln in einer nachweis-
lich tragenden Wand durch einen 
fachlich geprüften Monteur" mon-
tiert. Der Raum ist gesichert, ein 
Zugangscode schützt ihn zusätz-
lich - trotzdem reichte das nicht.
"Der Tresor wiegt leer 45 Kilo. Er 
steht in einem drei Meter brei-
ten Schrank, in einem gesicher-
ten Raum in einem Haus, in das 
man nur während der Öffungszei-
ten kommt. Aber das war egal." Er 
rechnet schon damit, dass die Vor-
schriften in wenigen Jahren er-
neut geändert werden.

Generalverdacht als 
Arbeitsgefühl
Viele Mitarbeitende leiden unter 
der Dauerbelastung. Nach Prü-
fungen häufen sich Krankmeldun-
gen, manche fühlen sich persön-
lich angegriffen oder verunsichert. 
„Egal was man tut, man denkt: 
Ich mache bestimmt irgendwas 
falsch. Man steht unter General-
verdacht“, schildert der Heimleiter. 
Der Beruf, der ohnehin kaum 
Nachwuchs findet, wird dadurch 
unattraktiver. Seit 2020 hat seine 
Einrichtung keine einzige Bewer-
bung für einen Ausbildungsplatz 
erhalten. Acht Plätze – unbesetzt. 
Die Botschaft an junge Menschen 
ist fatal: Pflege bedeutet Stress, 
Druck und Kontrolle statt Dank-
barkeit, Sinn und Menschlichkeit.

Zwei Häuser - zwei Normen
Noch problematischer sind 
die widersprüchlichen Aus-
legungen von Vorschriften. 
Zwei Häuser, gleichzeitig ge-
baut, nahezu identisch – doch 

unterschiedliche Vorgaben. 
In seinem Haus mussten sämt-
liche Fenster ausgetauscht wer-
den, weil der Fenstergriff laut 
einer Norm zu hoch lag. Im zwei-
ten Haus, nur 50 Kilometer ent-
fernt:  keine Beanstandung. 
Ähnliches bei einer Lichtkuppel 
im Dach: Sein Haus musste ein 
Stahlgitter einziehen lassen, damit 
niemand theoretisch hindurchfal-
len kann. Ein anderes Heim im 
Nachbarkreis brauchte das nicht. 
„Da fragt man sich doch: Welche 
Norm gilt eigentlich? Und war-
um für die einen ja, für die ande-
ren nein?“

Mehrere Prüfer, ein Haus und 
null Koordination
Es kommt sogar vor, dass gleich 
mehrere Mitarbeitende der-
selben Behörde am gleichen 
Tag erscheinen – ohne von-
einander zu wissen. Sie kom-
men für unterschiedliche Prüf-
aufträge, völlig unkoordiniert. 
Der Heimleiter erinnert sich: 
„Das war Chaos. Jeder wollte et-
was anderes, keiner war infor-
miert, und wir mussten gleich-
zeitig drei Prüfungen stemmen.“ 
Zwar sei es in den vergangenen 
Jahren etwas besser geworden, 
doch die absolute Menge der Prü-
fungen bleibe unverhältnismäßig.

Vom Pflegeknotenpunkt 
zum Problemkreis
Der Kreis Soest war einst für sei-
ne hohe Pflegedichte bekannt 
– heute ist er das Negativbei-
spiel. Von ehemals 30 privaten 
Pflegeanbietern sind nur noch 
acht übrig. Die kleinen Träger 
halten dem Druck nicht stand. 
„Am Ende bleiben nur die großen 
Konzerne. Und bei denen traut sich 

die Behörde weniger – denn dort 
gibt es ganze Rechtsabteilungen.“ 
Das Ergebnis: Weniger Vielfalt, we-
niger Wettbewerb, weniger Wahl-
möglichkeiten für Angehörige.

Ein System vor der 
Zerreißprobe
Der Heimleiter stellt klar: Er ist 
nicht gegen Prüfungen. Quali-
tätssicherung ist notwendig. Aber 
die Praxis zeigt: Die Balance ist 
verloren gegangen. Vorschrif-
ten werden immer umfangrei-
cher, Dokumentationen wach-
sen ins Unendliche, Prüflogiken 
widersprechen einander. Und 
mitten in diesem System ste-
hen Menschen, die eigentlich 
für Menschen arbeiten wollen. 
Sein Fazit: „Wir kämpfen gegen 
Windmühlen. Irgendwann macht 
man einfach nur noch – weil dis-
kutieren nichts bringt.“ 

Weniger Bürokratie, mehr 
Menschlichkeit
Die geschilderten Beispiele sind 
keine Einzelfälle, sondern Sym-
ptome eines Systems, das sich 
selbst im Weg steht. Während Po-
litik und Gesellschaft über Pfle-

genotstand, Fachkräftemangel 
und steigende Kosten diskutieren, 
bleibt eines oft ungesagt: Viele Be-
lastungen entstehen nicht durch 
die Arbeit am Menschen – son-
dern durch Strukturen, die Pflege-
kräften das Leben unnötig schwer 
machen. Wenn gut gemeinte Re-
geln zu bürokratischen Mons-
tern werden, wenn Prüfungen 
wichtiger erscheinen als Fürsor-
ge, und wenn Engagement durch 
Misstrauen erstickt wird, dann 
läuft etwas grundlegend falsch. 
Der Bericht des Heimleiters aus 
dem Kreis Soest zeigt eindrucks-
voll, wie dringend Deutschland ei-
nen realistischen Blick auf die Pfle-
ge braucht. Einen Blick, der nicht 
am Schreibtisch entsteht, sondern 
aus der Praxis heraus. Pflege ist 
keine Verwaltungstätigkeit, son-
dern eine zutiefst menschliche 
Aufgabe. Wenn wir wollen, dass 
Menschen diesen Beruf wieder 
mit Stolz und Überzeugung aus-
üben, müssen wir ihnen Vertrau-
en schenken, sie entlasten und ih-
nen wieder ermöglichen, das zu 
tun, weshalb sie einmal angefan-
gen haben: für die Menschen da 
zu sein. (KK)

Hilfsmittel, die helfen könnten – 
doch Vorschriften verhindern 

oft ihre Weitergabe.

Medikamente, die 
Leben hätten erleichtern 

können – landen im Müll.

Trotz bürokratischem Druck:
Menschlichkeit bleibt der 
Kern der Pflege.

Exklusiv

Behördenwahnsinn in der Pflege
Wenn Kontrolle zur Belastung wird
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Gaumenfreuden

Premiere im neuen Jahr
Warstein startet 2026 mit einer glanzvollen Messe
Gleich zu Jahresbeginn wird es 
in Warstein wieder festlich: Am 
4. Januar 2026 öffnet die Sau-
erlandhalle erstmals ihre Türen 
für eine neue Veranstaltungs-
reihe rund um Feierkultur, Stil 
und besondere Momente. Mit 
ihrer ersten Festmoden Messe 
setzen Initiatorin Martina Mül-
ler-Redecker und ihre Tochter 
Nadine Redecker ein strahlen-
des Ausrufezeichen hinter die 
noch jungen Neujahrstage und 
laden von 11 bis 17 Uhr zu ei-
nem abwechslungsreichen, in-
spirierenden Tag ein, der Be-
sucherinnen und Besucher 
perfekt auf anstehende Fest-
lichkeiten einstimmt.

Mit der Premiere der Festmoden 
Messe schafft Warstein zum Jah-
resauftakt einen neuen Treffpunkt 
für alle, die 2026 eine Hochzeit, ei-
nen runden Geburtstag, Schüt-
zenfest oder ein anderes bedeu-
tendes Ereignis planen. Mehr als 
20 sorgfältig ausgewählte Ausstel-
ler präsentieren in der Sauerland-
halle ein breites Spektrum rund 
um unvergessliche Feiern. Dabei 
reicht die Vielfalt von stilvollem 
Schmuck, exklusiver Kosmetik 
und professionellen Fotografen 
über attraktive Fotobox-Angebo-
te bis hin zu dekorativer Floris-
tik und musikalischer Begleitung 
durch Sängerinnen und Sänger. 
 
Auch kulinarisch dürfen sich die 
Gäste inspirieren lassen: Cate-
rer und Konditoren zeigen mo-
derne Konzepte für festliche 
Menüs und Torten, die nicht 
nur optisch, sondern auch ge-
schmacklich Glanzpunkte setzen. 
Ein besonderes Highlight stellt 
die Auswahl an festlicher Mode 
dar – vom eleganten Abendkleid 
über Königinnenkleider bis zum 
stilvollen Outfit für Brautpaare 
und Gäste, präsentiert von Pro-
fis der regionalen Modebranche. 
 
Hinter der Messe steht Martina 
Müller-Redecker, Inhaberin von 
M&N Festmoden Warstein so-
wie der Braut- und Abendmoden 

Brilon GmbH, und ihre Tochter 
Nadine Redecker. Mit viel Bran-
chenkenntnis und Leidenschaft 
haben die beiden ein Event ge-
schaffen, das Inspiration, Bera-
tung und Erlebnis miteinander 
verbindet. „Das wird bestimmt 
ein ganz toller Tag“, sagen sie vol-
ler Vorfreude – und unterstrei-
chen damit den Anspruch, Be-

sucher nicht nur zu informieren, 
sondern ihnen ein rundum stil-
volles Messeerlebnis zu bieten. 
 
Die Festmoden Messe verspricht 
damit einen glanzvollen Start ins 
Jahr: ein Ort zum Entdecken, Pla-
nen und Träumen – und der per-
fekte Auftakt für alle, die 2026  
etwas Besonderes vorhaben.
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Werl-Westönnen
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Ö� nungszeiten: 
                                                      Mo., Fr. & Sa. ab 17 Uhr, 
So. 11 bis 14 Uhr & ab 17 Uhr, Di., Mi. & Do. Ruhetag

Delikate Silvesterkleinigkeit
Quark-Öl-Teig mit herzhafter Füllung
Diese herzhaf ten Glücks-
schweinchen sind nicht nur 
charmant, sondern auch un-
glaublich lecker – kleine Quark-
Öl-Teigtaschen mit würziger 
Paprikafüllung, die perfekt zu 
jedem Partybuffet oder als ori-
gineller Silvester-Snack passen.

Der luftige Teig lässt sich schnell 
zubereiten, während die cremige 
Füllung aus Kräuter-Crème Fraîche 
und Paprika dem Gebäck eine fein 
abgestimmte, pikante Note ver-
leiht. Mit ihrer liebevollen Form 
bringen die Glücksschweinchen 
nicht nur guten Geschmack, son-
dern auch Glück auf den Tisch – 
und lassen sich ganz nach Belie-
ben vorbereiten, frisch genießen 
oder kurz aufbacken.

Für das Backblech
Backpapier
Ausstecher rund (Ø 8 cm)
Ausstecher rund (Ø 3 cm)

Zutaten
Füllung
1 Paprikaschote (etwa 150 g)
125 g Dr. Oetker Crème fraîche 
Gartenkräuter
1 TL Dr. Oetker Gustin Feine 

Speisestärke
Salz ,Pfeffer
Paprikapulver edelsüß
Quark-Öl-Teig
300 g Weizenmehl
3 gestr. TL Dr. Oetker Original Ba-
ckin
125 g Speisequark (Magerstufe)
100 ml Milch
100 ml Speiseöl, 
z. B. Sonnenblumenöl

2 TL Salz
1 EL Tomatenmark
Zum Bestreichen
1 Eiweiß (Größe M)
1 Eigelb (Größe M)

Zubereitung:
Vorbereiten
Backblech mit Backpapier bele-
gen. Backofen vorheizen.
Ober- und Unterhitze: 
etwa 200 °C
Heißluft: etwa 180 °C
Füllung
Paprikaschote vierteln, Kerne ent-
fernen, waschen und in kleine 

Würfel schneiden. Crème fraîche 
mit Gustin verrühren. Paprikawür-
fel unterheben und mit den Ge-
würzen abschmecken.
Quark-Öl-Teig
Mehl mit Backin in einer Rühr-
schüssel mischen. Übrige Zutaten 
für den Teig hinzugeben und alles 
mit einem Mixer (Knethaken) zu-
nächst auf niedrigster, dann auf 
höchster Stufe zu einem glatten 
Teig verarbeiten. (Nicht zu lange 
kneten, der Teig klebt sonst!).
Den Teig auf bemehlter Arbeitsflä-
che dünn ausrollen. Mit dem gro-
ßen und dem kleinen Ausstecher 
jeweils 24 große und 24 kleine 
Kreise ausstechen. 12 große Krei-
se auf das Backblech legen, mit 
etwas Eiweiß bestreichen und je-
weils 1 EL Füllung darauf vertei-
len. Mit einem großen Kreis abde-
cken, die Ränder gut andrücken. 
12 kleine Kreise als "Schnauze" 
mit dem Eiweiß aufkleben und 
die "Nasenlöcher" einstechen. Die 
anderen 12 kleinen Kreise halbie-
ren und als "Ohren" auflegen. Aus 
Teigresten kleine "Augen" formen 
und aufkleben. Die Glücksschwei-
ne mit Eigelb bestreichen und ba-
cken.
Einschub: Mitte
Backzeit: etwa 20 Min.
Glücksschweinchen auf einem 
Kuchenrost etwas abkühlen las-
sen. Am besten schmecken sie 
lauwarm.Das pikante Gebäck 
lässt sich aber auch einfrieren. Ein-
fach aufgetaut bei Backtempe-
ratur etwa 5 Min. aufbacken und  
genießen. (www.droetker.de)
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- Feine Weine 
- edle Spirituosen 
- ausgesuchte Feinkost

Dieplohstr. 4 · 59581 Warstein · Tel. 02902 / 9111570 
weinhaus-warstein@gmx.de · www.weinhaus-wieskemper.de

Haus der Genüsse

Dieplohstr. 4 · 59581 Warstein · Tel. 02902 / 9111570 

Wir wünschen Ihnen einWir wünschen Ihnen ein
glückliches neues Jahr!glückliches neues Jahr!

    Weinpräsente 
sind unsere 

Stärke!
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Soest / Bad Sassendorf

Glanz und Liebe in Soest
19. Hochzeitsmesse lädt ein
Die Soester Hochzeitsmesse 
öffnet ihre Tore – und mit ihr 
erwacht die romantische Welt 
rund ums Heiraten zum Le-
ben. Paare, die ihren großen 
Tag planen, erhalten hier am 
11. Januar von 11 bis 17 Uhr 
im Hotel Susato geballte Inspi-
ration: Mehr als 20 Aussteller 
präsentieren alles, was eine 
Traumhochzeit unvergesslich 
macht – von Brautmode über 
Catering bis hin zu DJs und 
Make-up.

Wer sich auf die Hochzeit vor-
bereiten möchte, findet auf der 
19. Soester Hochzeitsmesse ein 
ganz besonderes Angebot: Lo-
kale und regionale Dienstleis-
ter versammeln sich an einem 
Ort und stellen ihre Expertise für 

den schönsten Tag im Leben zur 
Verfügung. Ob elegantes Braut-
kleid, individuelle Anzüge, Trau-
ringe vom Juwelier oder kreative 
Eventplanung – in Soest werden 
die Ideen lebendig. Auch profes-
sionelle Fotografen, Videogra-
fen und Fotobox-Anbieter sind 
mit dabei, um die emotionalen 
Momente perfekt einzufangen. 
Für den musikalischen Rahmen 
sorgen DJs und Sängerinnen. 
Wer kulinarisch beeindrucken 
möchte, kann sich bei Hochzeit-
storten-Insidern und erfahrenen 
Caterern Anregungen holen. 
Ein Highlight des Tages ist die 
Brautmodenschau um 13 Uhr, 
die die neuesten Trends und 
klassischen Looks stilvoll in Sze-
ne setzt. Parallel besteht die 
Möglichkeit, an einer Verlosung 
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teilzunehmen: Gutscheine von 
Ausstellern warten auf glück-
liche Gewinner. Die kompak-
te und zugleich vielfältige Mes-

se macht es möglich, in einem 
entspannten Ambiente die Wei-
chen für den schönsten Tag zu 
stellen.
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Hochzeitslocations mit Charakter
Individuell, stilvoll und unvergesslich
Der Hochzeitstag ist mehr als 
ein Datum – er ist ein Verspre-
chen, ein Gefühl und der Be-
ginn einer gemeinsamen Ge-
schichte. Umso wichtiger ist 
ein Ort, der genau das wider-
spiegelt. Ob romantisch, ele-
gant oder außergewöhnlich 

– die passende Hochzeitslo-
cation schafft den Rahmen für 
Erinnerungen, die ein Leben 
lang bleiben.

Vom außergewöhnlichen Gate 
A06 im ehemaligen Flughafen 
Berlin-Tegel bis zur liebevoll ge-

stalteten Kulturscheune bietet 
sich eine Vielfalt an Locations, 
die so individuell sind wie die 
Paare selbst. Damit Brautpaare 
ihren Tag entspannt genießen 
können, steht ein Rundum-sorg-
los-Paket zur Verfügung. Von der 
stilvollen Floristik über harmoni-

sche Dekoration bis hin zur per-
sönlichen Eventbegleitung wird 
jedes Detail mit Liebe geplant 
und professionell umgesetzt.  
Wer auf der Suche nach einer 
Hochzeitslocation ist, die Raum 
für Emotionen lässt und die ei-
gene Geschichte zum Strahlen 
bringt, findet hier den Ort, an 
dem Träume Wirklichkeit wer-
den. Entdecken Sie Ihre Traum-
location und gestalten Sie Ihren 
schönsten Tag genauso einzig.
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Soest 

„Eine Zeitreise, die 1995 beginnt“
Fools Garden spielen in Soester Stadthalle
Fools Garden gehören zu den 
internationalen Pop-Phäno-
menen der 90er-Jahre und 
sie sind bis heute präsent. Mit 
ihrem Welthit „Lemon Tree“ 
schrieben Peter Freudentha-
ler und Volker Hinkel Mu-
sikgeschichte. Anfang 2026 
startet Fools Garden zu ei-
ner großen DeutschlandTour, 
die sie von Januar bis März 
durch die gesamte Repub-
lik führen wird. Dabei wer-
den sie auch am Samstag, 14. 
Februar 2026, um 20 Uhr in 
der Soester Stadthalle Soest 
auftreten. Im Interview spre-
chen Peter Freudenthaler und 
Volker Hinkel darüber, wor-
auf sich die Fans 2026 bei der 
anstehenden Fools Garden 
Tournee freuen können.

Ihr Erfolgsalbum Dish of the 
Day wurde gerade neu auf-
gelegt, als hochwertige Vi-
nyl - Edit ion.  Was hat de n 
Ausschlag gegeben, dieses 
Kapitel noch einmal zu öffnen 
und was dürfen Fans von der 
Neuauflage erwarten?
Peter Freudenthaler: Die Ent-
scheidung, Dish of the Day erst-
mals als Vinyl zu veröffentlichen, 
hat vor allem damit zu tun, dass 
das Album in diesem Jahr sein 
30-jähriges Jubiläum feiert. Da-
mals ist es ausschließlich auf CD 

erschienen, und viele Fans ha-
ben sich immer wieder eine Vi-
nyl-Version gewünscht. Wir fei-
ern dieses Jubiläum aber nicht 
nur mit der Neuauflage, sondern 
auch im kommenden Jahr mit 
einer eigenen Dish of the Day-
Tour. Denn 2026 jährt sich noch 
ein weiterer besonderer Mo-
ment: Es ist dann genau 30 Jah-
re her, dass sowohl das Album 
als auch Lemon Tree gleichzeitig 
auf der Pole Position der Charts  
standen.

Nach all den Jahren gehen Sie 
im nächsten Jahr von Janu-
ar bis März wieder auf große 
Deutschlandtournee, was be-
deutet diese Tour für Sie per-
sönlich? Man sagt Ihnen eine 
treue Fools-schaft nach. Wer 
Sie einmal Live gehört hat, 
der kommt immer wieder. 
Volker Hinkel: Das wäre schön, 
wenn viele Besucher kommen 
würden, die vielleicht damals 
schon auf einem Konzert waren.

Was dürfen die Fans erwar-
ten: eine klassische Dish of 
the Day-Zeitreise, ein Best-Of, 
neue Arrangements oder viel-
leicht sogar bislang selten ge-
spielte Songs?
Volker Hinkel: Es wird ja eine 
Tour unter dem Motto „Dish 
of the Day“. Ich bin sehr ge-

spannt, wie es wird, die alten 
Songs noch einmal zum Leben 
zu erwecken. Der Fokus wird auf 
Songs der 90er liegen. Also eine 
Zeitreise, die 1995 beginnt.

Gibt es einen Moment, auf 
den Sie sich besonders freu-
en? Zum Beispiel eine be-
stimmte Stadt, ein bestimm-
tes Publikum, eine besondere 
Location?
Peter Freudenthaler: Nein, die-
sen einen besonderen Ort gibt 
es für mich nicht. Ich freue mich 

wirklich auf alle Spielstätten 
und auf jeden Abend, weil jeder 
Abend anders sein wird.

Foto: ©Tine Acke

Markenbotschafter für den Sport
Die Firma Atlas sponsort DHB-Handballer
Wenn es um Sicherheitsschu-
he geht, dann ist die in Dort-
mund ansässige Firma Atlas eu-
ropaweit eines der führenden 
Unternehmen. Und in den No-
vember-, Dezember- und Janu-
armonaten steigert sich dieses 
Ansehen immer mehr. Denn als 
Hauptpartner des Deutschen 
Handballbundes (DHB) ist Atlas 
auf den Trikots der Frauennati-
onalmannschaft bei der Welt-
meisterschaft und ab dem 15. 
Januar auf den Trikots der Män-
ner bei der Europameisterschaft 
in Skandinavien zu sehen. Wie 
es dazu kam und was das für At-
las bedeutet, erzählt CEO Hen-
drik Schabsky im Gespräch mit 
unserer Redaktion.

Rund 1450 Mitarbeiter
Schabsky ist 31 Jahre alt und lei-
tet das Unternehmen in fünfter 
Generation. Er kommt gebürtig 
aus Unna und lebt heute auch 
dort. Seine Firma fertigt Sicher-
heitsschuhe seit 1910 und feier-
te somit kürzlich das 115-jährige 
Firmenjubiläum. Die Firma wur-
de in Unna gegründet, befindet 
sich aber seit mehr als 50 Jahren 
am Standort in Dortmund-Wi-
ckede. Schabsky beschäftigt rund 
1450 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter – 300 davon am Standort 
Dortmund. Atlas verkauft jährlich 
knapp 2,7 Millionen Paare Sicher-

heitsschuhe und vertreibt sie  
europaweit in vielen Ländern.
Seit dem 1. Januar 2025 ist At-
las Hauptsponsor der deutschen 
Handballnationalmannschaften. 
„Wir sind seit einigen Jahren auch 
Partner von Borussia Dortmund. 
Grundsätzlich haben wir nochmal 
eine Plattform gesucht, wie wir die 
Marke Atlas europaweit nochmal 
bekannter machen können. Da 
hat sich ein Verbandssponsoring 
auf Ebene des Deutschen Hand-
ballbundes angeboten. Der DHB 
sitzt ja auch in Dortmund. Wir wa-
ren beide auf der Suche und letzt-
lich haben wir dann ein Engage-
ment finden können“, so Schabsky.

Frauen-WM auch in Dortmund
Für den CEO bedeutet die Partner-
schaft mit dem DHB viel. „Wir ver-
stehen uns vor allem als Sponsor 
der deutschen Herren- und Da-
mennationalmannschaften. Die 
Spielerinnen und Spieler tragen 
nicht nur den Bundesadler auf der 
Brust, sondern auch das Atlas-Lo-
go. Es erfüllt uns mit Stolz, dass wir 
als mittelständisches Unterneh-
men ganz nah an den National-
mannschaften sein dürfen.“
Im November und Dezember 
fand die Weltmeisterschaft der 
Frauen in Deutschland statt. Ei-
nige Spiele des DHB-Teams fan-
den in der Dortmunder Westfalen-
halle statt. Mit Atlas auf der Brust 

und Dortmund als Spielort könn-
te die Lokalität nicht größer sein, 
findet Hendrik Schabsky. „Wir ha-
ben die Spiele der Hauptrunde 
auch mit den Kollegen besucht. 
Es ist schön, wenn das vor der 
Haustür ist und ich freue mich 
auch, wenn die Herren-WM 2027 
in Deutschland stattfinden wird.“ 

Kaderbekanntgabe bei Atlas
Schabsky freut sich aber zunächst 
auf die EM der Männer, die vom 
15. Januar bis zum 1. Februar in 
Skandinavien stattfinden wird. „Für 
uns ist der Zielmarkt Skandinavien 
sehr interessant. Außerdem gab es 
bei uns im Dezember die Kaderbe-
kanntgabe.“ Wenn solche Events 
mit Atlas als Hauptsponsor statt-

finden, führt das dazu, dass die Fir-
ma auch die Marketing-Trommel 
noch einmal kräftig rührt. „Wenn 
nach einer Damen-WM direkt eine 
Herren-EM folgt, dann müssen wir 
das Ganze mit Content begleiten“, 
betont Schabsky.
Als Partner mehrerer Sportverbän-
de und Vereine lässt sich für Schab-
sky eine starke Verbindung seiner 
Firma zum Sport nicht verhehlen. 
Gerade die Werte des Sports sind 
auch Werte, für die Atlas stehen 
soll. „Die Themen Teamgeist, Team-
work, Fairplay und das Anpacke-
rische beim Handball. Das passt 
auch zum Arbeitsumfeld, in dem 
wir täglich unterwegs sind. Wir 
können uns damit sehr gut identi-
fizieren.“ (MS)

DHB-Vorstandsvorsitzende Mark Schober, 
Ex-DHB-Handballerin Clara Woltering, 

Atlas-CEO Hendrik Schabsky und 
Bundestrainer Alfred Gislason (v. l.) 

freuen sich über die Zusammenarbeit.

Dortmund

Johannes Golla 
präsentiert einen 
schwarzen Atlas-
Sicherheitsschuh.
Fotos: Atlas

Erleben Sie Deutschlands 
musikalische Legende HEI-
NO 2026 auf großer Konzert-
Hit-Tournee! Unter dem Titel 
„HEINO – Made in Germany“ 
bringt der Kult-Star seine 
größten Hits auf die Bühne 
und begeistert mit einer Mi-
schung aus Schlager- und 
Volksliedern, sowie einigen 
Überraschungen. Am Mon-
tag, 19. Januar 2026 um 19 
Uhr, ist er in der Soester Stadt-
halle zu Gast.

Freuen Sie sich auf Evergreens 
wie „Rosamunde“, „Karamba, 
Karacho, ein Whisky“, „Blau 
blüht der Enzian“, „Die schwarze 
Barbara“ und „La Paloma“. 
Nach langer Zeit erklingt auch 
wieder der Publikumshit „Jun-
ge“ auf der Bühne. Ein weiterer 
Höhepunkt: Erstmals 
präsentiert Heino 
auf der Bühne 
die deutsche 
N a t i o n a l -
hymne – ein 

„HEINO“ in Soest
Konzert am 19. Januar 2026

bewegender Moment, der für 
Gänsehaut sorgen wird. Mit 87 

Jahren beweist Heino, war-
um er als „der letzte Punk“ 
gilt Tickets kosten im Vorver-
kauf 59,90 bis 64,90 Euro und 
sind vor Ort erhältlich in der 
Teichsmühle Soest oder tele-
fonisch unter 02921-1036305 
sowie an allen bekannten 

VVK-Stellen oder online auf 
www.stadthalle-soest.de.



Werl

Nach dem großen Erfolg prä-
sentiert Claudia Hirschfeld auch 
2026 ein Neujahrskonzert in ih-
rer Heimatstadt Werl. Zusam-
men mit den Tenören Johannes 
Groß, Oscar Marin und Ricardo 
Marinello möchte sie dabei noch 
einmal dem Jahrhunderttenor 
Luciano Pavarotti ihren Tribut 
zollen. Durch das Programm in 
der Stadthalle Werl am Sonntag, 
11. Januar 2026, um 15.30 Uhr 
führt diesmal TV- und Radio-Mo-
derator Thomas Gerres.

2025 hätte er seinen 90. Geburts-
tag gefeiert: Luciano Pavarotti. In 

Erinnerung an diesen Jahrhundert-
tenor sind drei Ausnahmetenöre in 
ganz Deutschland unterwegs, um 
ihr großes Idol zu feiern. Sie inter-
pretieren die Lieder, mit denen Pa-
varotti berühmt geworden ist. Nach 
dem erfolgreichen Neujahrskonzert 
in diesem Jahr gab es unzählige An-
fragen, ob das Konzert nochmals in 
der Stadthalle Werl zu erleben sei. 
Die Zugabe wird aber keine Wieder-
holung, sondern neue Titel enthal-
ten. Natürlich werden aber auch die 
beliebten Klassiker wie „Nessun dor-
ma“, „O sole mio“, „La donna è mo-
bile“, „Mamma“ oder „Granada“ zu  
hören sein.

„Luciano“ in Werl
3 Tenöre feiern eine Legende

Foto: Arno Seeliger
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Karneval am Möhnesee
KKG lässt es ordentlich krachen
Auch für die Körbecker Karne-
valsgesellschaft (KKG) ist die 
neue Session 2025/2026 am 11. 
November 2025 um 19.11 Uhr 
mit der Generalversammlung 
in der Möhneseehalle gestartet. 
Mit dem Motto „Ob am Tag oder 
bei Nacht - die Mottecks feiern, 
dass es kracht!“ geht es in die 
neue Session. Das neue Dreige-
stirn wird erst bei der Prinzen-
proklamation am Freitag, 9. Ja-
nuar 2026, um 20.11 Uhr, in der 
Pfeffermühle am See bekannt ge-
geben.

Viele Termine 
im Januar und Februar
Aktuell bilden Prinz Christoph II. 
Redemann, Prinzessin Angelika I. 
Grothof und Adju Frank Holle aus 
der Wagenbautruppe Mottecks das 
alte Dreigestirn. Wer das neue Drei-

gestirn wollte KKG-Pressewart Jo-
hannes Heuschäfer, im Gespräch 
mit unserer Redaktion noch nicht 
verraten. Der Januar und Februar 
2026 ist für die Karnevalisten aus 
Möhnesee vollgepackt mit Termi-
nen. So steht am Samstag, 17. Ja-
nuar, um 19.11 Uhr die Prinzessin-
proklamation auf dem Programm. 

Am Sonntag, 25. Januar, um 15 Uhr 
kommen die jungen Karnevalisten 
voll auf ihre Kosten, wenn der Kin-
derkarneval in der Möhneseehal-
le ansteht.
Mitte Februar geht es dann so rich-
tig rund. Am Donnerstag, 12. Fe-
bruar, steht ab 17.11 Uhr, die 
Weiberfastnacht der KfD in der 

Möhneseehalle an. Am Samstag, 
14. Februar, 19.11 Uhr, folgt die Kos-
tümparty, ebenfalls in der Möhne-
seehalle. Am Sonntag, 15. Februar, 
geht es mit dem Karnevalistischen 
Gottesdienst und dem Frühschop-
pen weiter. Am Rosenmontag, 16. 
Februar, heißt es früh aufstehen. 
Denn ab 7.45 Uhr beginnt der Ge-
meinderundgang durch die Körbe-
cker Einrichtungen.

Großer Umzug 
am Veilchendienstag
Der Veilchendienstag, 17. Februar, 
beginnt ebenfalls früh um 6 Uhr mit 
dem Wecken durch Herold 45n.K. 
Um 10.11 Uhr startet dann der Gro-
ße Karnevalsumzug durch die Orts-
mitte. Der Aschermittwoch, 18. Feb-
ruar, schließt die Session 2025/2026 
um 12 Uhr mit dem Fischessen der 
Wagenbauer im Speisesaal der 
Möhneseehalle und abends um 
19.30 Uhr mit dem Gottesdienst mit 
Aschenkreuz in der Pfarrkirche St. 
Pankratius.

Schwanensee
Tanzmärchen voller Poesie
Freunde des klassischen Tan-
zes dürfen sich freuen: Am 
Samstag, den 17. Januar, um 
19 Uhr tritt das Grand Clas-
sic Ballet bei seiner traditi-
onellen Wintertournee mit 
„Schwanensee“ in der Stadt-
halle Werl auf. Die Inszenie-
rung verspricht ein wunder-
volles Erlebnis — mit Eleganz, 
Leidenschaft und dem un-
sterblichen Zauber der Bal-
lettkunst.

Kaum ein Werk steht so sehr für 
Ästhetik, Romantik und Tragik 
wie „Schwanensee“. Seit über 
100 Jahren begeistert dieses 
Meisterwerk Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene gleicher-
maßen. Die Geschichte um Prinz 
Siegfried, die verwunschene 
Prinzessin Odette und den fins-
teren Magier Rotbart vereint  

Liebe, Verrat und Erlösung. Mit 
den Themen Sehnsucht, Einsam-
keit, Eifersucht und dem Sieg 
des Guten spricht das Stück uni-
verselle Gefühle an, die in der 
Bewegung und Körpersprache 
eine emotionale Tiefe finden, die 
Worte nicht erreichen können. 
Das Ensemble des Grand Classic 
Ballet bringt mit schwebender 
Grazie und tänzerischer Präzisi-
on die Romantik und Dramatik 
von Schwanensee zum Leben.  

Verlosung
Machen Sie mit, denn wir ver-
schenken 2x2 Tickets für das Bal-
lett Schwanensee am Samstag, 17. 
Januar um 19 Uhr, in der Stadthal-
le Werl. Senden Sie einfach eine E-
Mail mit dem Betreff „Schwanen-
see” und Ihren vollständigen Daten 
(Name, Anschrift, Telefonnummer) 
bis zum Donnerstag, 8. Januar, an 
verlosung@fkwverlag.com. Die 
Gewinner werden ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.Fo
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So., 11.01. 
15:30 Uhr
Luciano – 
mit Claudia 
Hirschfeld
Neujahrskonzert

Fr., 16.01. 
19:30 Uhr
A Tribute to 
ABBA mit 
4 Swedes
Konzert

Sa., 17.01. 
19:00 Uhr
Schwanensee 
vom Grand 
Classic Ballet 
Ballet

So., 18.01. 
18:00 Uhr
Jürgen B. 
Hausmann – 
Dat is e Ding 
Comedy

Fr., 23.01. 
19:30 Uhr
8 Frauen – 
von Robert
Thomas 
Krimikomödie

Unsere Januar – Highlights!

Grafenstr. 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0 
info@stadthalle-werl.de  •  www.stadthalle-werl.de Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
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Die Karnevalisten am Möhnesee krönen ihr neues Prinzenpaar 
am 9. Januar 2026. Foto: KKG

Die Große Belecker Karnevals-
gesellschaft (GBK) ist in die 
neue Session 2025/2026 ge-
startet. Wer der neue Prinz ist, 
wie das neue Sessionsmotto 
lautet und welches die wich-
tigsten Termine der Session 
sind, verriet Literat Michael 
Vahle.

Der aktuelle Prinz ist Sören der 
1. aus dem Hause Kristmann. 
Pagen sind Tobias Schluer und 
Benjamin Wiegelmann, Harlekin 
Sebastian Gauseweg. Der neue 
Prinz wird auf der Prunk- und 
Galasitzung am Samstag, 24. Ja-
nuar 2026, gekürt.
Die GBK feiert in diesem Jahr eine 

Jubiläumssession unter dem 
Motto: „11x11 mit lautem Knall 
- WIR. FEIERN. KARNEVAL“. Das 
Highlight und den Abschluss 
der Session wird es am Sams-
tag, 26. September 2026, geben. 
Die bekannte kölsche Kultband 
„Die Räuber“ macht mit ihrer 
Deutschland- Tour „OBEN UN-
TEN LINKS RECHTS“ Halt in Bele-
cke und spielt ein Vollkonzert in 
der Belecker Schützenhalle. Be-
gleitet wird der Abend von der 
Vorband „Bel Air“ und im An-
schluss an das Konzert spielt DJ 
Oli Hötte bis spät in die Nacht. 
Eintrittskarten sind ab sofort un-
ter der Adresse: www.gbk-bele-
cke.com zu bestellen.

Karneval in Warstein
GBK startet neue Session

Foto: GBK Belecke

Super ABBA
Am 17. April 2026 in Werl
ABBA verbindet Generationen 
– weltweit kennen die Men-
schen Ihre Songs: In einem 
mit viel Liebe musikalisch cho-
reographiertem Live-Konzert 
bringt „SUPER ABBA – a tribu-
te to ABBA“ am Freitag, 17. Ap-
ril 2026, um 20 Uhr in der Stadt-
halle Werl, die unvergessenen 
Songs von ABBA auf die Büh-
ne – ein Hochgenuss für Jung 
und Alt!

Genau 50 Jahre ist es jetzt her, 
dass aus den Köpfen Agnetha, 
Björn, Benny und Anni-Frid der 
Corpus ABBA wurde. Jene Pop-
Einheit, die mit ihren einzigarti-

gen Songs die Musikwelt auf den 
Kopf stellen sollten. „SUPER ABBA 
- a tribute to ABBA“ lässt jetzt den 
Glamour wieder aufleben. 
Wochenlang wurde im Tonstudio 
am unverwechselbaren ABBA-
Klang gearbeitet und die Vorga-
ben des Originals im Sinne Ihrer 
Vorbilder für die Besetzung von 
„SUPER ABBA – a tribute to ABBA“ 
interpretiert. Mit Superhits wie 
„Waterloo“, „Money, Money, Mo-
ney“, „Thank you for the music“, 
„Mamma Mia“, „SOS“, „Super Trou-
per”, „Dancing Queen“, „Chiquitita” 
oder „Fernando” lässt „Super ABBA 
- a tribute to ABBA“ die ABBA-Glit-
zerwelt auferstehen.
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Immobilien Immobilien / Steuern

Ein glückliches Ein glückliches 
neues Jahr 2026!neues Jahr 2026!

Immobilien 2026
Diese Trends kommen im neuen Jahr
Die vergangenen Jahre haben 
den deutschen Immobilien-
markt auf den Kopf gestellt: 
Steigende Zinsen, ein Ein-
bruch beim Neubau und Un-
sicherheit bei Käufer und Ver-
käufer. Doch 2026 könnte zur 
Wende werden – wenn Zinsen 
fallen und der Markt wieder 
in Bewegung kommt. Was Ei-
gentümer, Käufer und Inves-
toren jetzt wissen müssen.

Änderungen seit 2022
Noch 2021 war der Immobili-
enmarkt im Ausnahmezustand: 
Niedrige Bauzinsen, hohe Nach-
frage und Rekordpreise präg-
ten das Geschehen. Doch seit 
2022 änderte sich alles: Die Zin-
sen stiegen rapide an, Finan-
zierungen wurden teurer, vie-
le Bauprojekte gestoppt. Die 
Auswirkungen der vergange-
nen Jahre sind deutlich zu er-

kennen. Die Neubautätigkeit ist 
stark eingebrochen, während 
die Zahl der Baugenehmigun-
gen weiterhin weit unter dem 
tatsächlichen Bedarf liegt. Der 
Wohnraummangel bleibt be-
stehen und wird durch Zuzug 
sowie demografische Entwick-
lungen zusätzlich verschärft. 
Dadurch treffen Knappheit im 
Angebot und eine zugleich ver-
haltene Nachfrage aufeinander. 
Eine Kombination, die den Im-
mobilienmarkt 2026 besonders 
spannend, aber auch schwer 
vorhersehbar macht. Drei Fak-
toren werden im kommenden 
Jahr maßgeblich über die Ent-
wicklung entscheiden:

1. Zinsentwicklung
Sinkende Zinsen könnten 2026 
die Nachfrage beleben. Bleiben 
sie dagegen hoch, stagniert der 
Markt.

2. Neubautätigkeit
Trotz Förderprogrammen bleibt 
der Wohnungsbau deutlich hin-
ter dem Bedarf zurück – ein ent-
scheidender Treiber für stabile 
oder steigende Preise.

3. Regulierung & 
Förderpolitik
Staatliche Programme, Mietrecht 
und Energieauflagen wirken di-
rekt auf Investitionsentscheidun-
gen und Kaufverhalten.
Nach den deutlichen Preisrück-
gängen der vergangenen Jah-
re zeichnet sich am Immobilien-
markt eine Trendwende ab. Für 
2026 ist bundesweit von einer 
Stabilisierung oder sogar einer 
moderaten Erholung der Prei-
se auszugehen. Dennoch blei-
ben die regionalen Unterschiede 
deutlich spürbar: In Metropo-
len und deren Umland dürften 
sich die Preise stabilisieren oder 
leicht anziehen. Hier trifft das 
nach wie vor knappe Angebot 
auf eine solide und beständige 
Nachfrage. In ländlichen Regio-
nen hingegen bleibt der Druck 
bestehen – insbesondere bei 
unsanierten Bestandsimmobili-
en und in strukturschwächeren 
Märkten.
Auch der Gebrauchtimmobili-
enmarkt zeigt erste Anzeichen 
einer Belebung. Viele Verkäufer 
passen ihre Preisvorstellungen 
an, während Käufer sensibler auf 

realistische Angebote reagieren. 
2026 wird damit voraussichtlich 
kein Jahr des Booms, sondern 
vielmehr eine Phase der Konsoli-
dierung, in der sich der Markt auf 
einem neuen, stabileren Niveau 
einpendelt. Besonders gefragt 
sind Objekte, die wirtschaftlich 
und zukunftssicher sind. Käufer 
achten stärker auf Energieeffizi-
enz, Lage und Werthaltigkeit.

Trends 2026 
•	 Eigentumswohnungen in 
zentralen Lagen: Knappes Ange-
bot, stabile Nachfrage.
•	 Energieeffiziente Neubauten 
und sanierte Bestände: Immer 
wichtiger wegen steigender Be-
triebskosten und CO₂-Vorgaben.
•	 Mehrfamilienhäuser in Met-
ropolen: Attraktiv für Investoren 
mit Fokus auf Rendite und Wert-
stabilität.
•	 Familienhäuser im Umland: 
Größerer Wohnraum bei guter 
Infrastruktur bleibt gefragt.
2026 richtet sich das Interes-
se besonders auf Immobilien in 
zentralen Lagen, energieeffizien-
te Immobilien und Objekte mit 
stabiler Wertentwicklung. Trotz 
positiver Signale ist eine zurück-
haltende Einschätzung weiter-
hin angebracht. Zinsentwick-
lung und Geldpolitik sind schwer 
kalkulierbar – und beeinflussen 
den Markt kurzfristig stark. Auch 
steigende Bau- und Sanierungs-

kosten sowie Änderungen bei 
Energieauflagen sorgen für Un-
sicherheit.
Eigentümer sollten ihre Ent-
scheidungen mit einem lang-
fristigen Blick treffen, Moder-
nisierungen rechtzeitig prüfen 
und bei bestehenden Finanzie-
rungen auf stabile Zinsbindun-
gen achten. Kaufinteressierte 
wiederum profitieren, wenn sie 
den Fokus auf Lage, Objektqua-
lität und Energieeffizienz legen – 
und sich dabei professionell be-
raten lassen. Für Investoren gilt: 
Eine solide Kalkulation und eine 
regionale Diversifikation sind 
entscheidender als kurzfristige  
Renditeziele. 
(www.planethome.de)

Foto: lookstudio-freepik

Steuern 2026
Ein Überblick
Das Jahr 2026 bringt für viele 
Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler in Deutschland spürbare 
Neuerungen: Der Gesetzgeber 
hat mehrere Reformen verab-
schiedet, die gezielt Entlastun-
gen ermöglichen – aber auch 
Veränderungen bei der Berech-
nung der Lohnsteuer mit sich 
bringen. Ob Pendler, Eltern oder 
Rentner – dieses Steuerjahr birgt 
Chancen, aber auch Umstellun-
gen. Im Folgenden erfahren Sie, 
was konkret auf Sie zukommt.

Mehr Geld für Pendler 
und Familien
Ab dem 1. Januar 2026 gilt eine 
neue, einheitliche Entfernungs-
pauschale von 38 Cent pro Kilo-
meter ab dem ersten Kilometer – 
bisher galt dieser Satz erst ab dem 
21. Kilometer. Gleichzeitig profitie-

ren Familien: Der Grundfreibetrag 
steigt weiter, laut Steuerfortent-
wicklungsgesetz auf 12.348 Euro. 
Auch der Kinderfreibetrag wird an-
gehoben – von aktuell 6.672 Euro 
auf 6.828 Euro im Jahr 2026. Paral-
lel dazu steigt das Kindergeld auf 
259 Euro pro Kind im Monat. 

Restaurantessen wird günstiger 
– zumindest steuerlich
Ein weiterer wichtiger Punkt: Ab 
2026 wird die Mehrwertsteuer auf 
Speisen in der Gastronomie dauer-
haft auf 7 Prozent gesenkt. Das gilt 
nicht nur für Restaurants, sondern 
auch für Betriebe wie Bäckereien, 
Kantinen oder Catering. Damit sol-
len die Verbraucher entlastet wer-
den, indem Restaurantessen (steu-
erlich) günstiger wird.

Rentner und die neue 
"Aktivrente"
Für viele Rentnerinnen und Rentner 
kommt eine spürbare Neuerung: 
Mit der Aktivrente dürfen ab Januar 
2026 Rentner bis zu 2.000 Euro mo-
natlich steuerfrei hinzuverdienen, 
ohne dass die Rente gekürzt wird. 
Gleichzeitig sinkt der Rentenfrei-
betrag von 16,5 % auf 16 %, sodass 
nun 84 % der Rente versteuert wer-
den müssen.

Neues bei der 
Vorsorgepauschale
Eine der technischeren, aber be-
sonders relevanten Änderungen 

für 2026 betrifft die Vorsorgepau-
schale im Lohnsteuerabzugsverfah-
ren. Bisher gab es eine Mindestvor-
sorgepauschale für Kranken- und 
Pflegeversicherung, die nun ent-
fällt. Künftig wird die Pauschale auf 
Grundlage der tatsächlich geleiste-
ten Beiträge berechnet, einschließ-
lich der Beiträge zur Arbeitslosen-
versicherung. Um die Berechnung 
zu erleichtern, übermitteln die Ver-
sicherungsunternehmen diese Da-
ten elektronisch an Arbeitgeber 
und Finanzverwaltung, sodass die 
Lohnsteuer präziser berechnet wer-
den kann. (www.hna.de /
www.fr.de/www.rzhartmann.de)

Kalkofen 10
59519 Möhnesee
Tel. 0 29 24 / 97 21 0
Fax 0 29 24 / 97 21 30
info@etl-moehnesee.de
www.etl-moehnesee.de

Dipl.-Kfm. Markus Schneider

Dipl.-Kfm. Elmar Siedhoff

Steuerberater

Steuerberater
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Bau und Handwerk Bau und Handwerk 

Die EU reformiert ihre Gebäu-
derichtlinie: Mit der überarbei-
teten Energy Performance of 
Buildings Directive (EPBD) legt 
Brüssel neue Maßstäbe für 
Energieeffizienz, Klimaneut-
ralität und Lebenszyklusana-
lyse in Gebäuden fest. Die Än-
derungen betreffen nicht nur 
Neubauten, sondern auch die 
energetische Sanierung des 
Bestands – und bringen weit-
reichende Konsequenzen für 
Bauherren, Investierende und 
Wohnungseigentümer. 

Nullemissions-
Neubauten ab 2030
Ein Kernpunkt der EPBD-Neufas-
sung ist die Verpflichtung, dass 
alle neuen Gebäude bis 2030 
Nullemissionsgebäude sein sol-
len. Bei öffentlichen Neubau-
ten gilt dieser Standard bereits 

ab 2028. Das bedeutet: sehr ho-
her Energieeffizienzstandard, 
keine oder kaum fossile Brenn-
stoffe vor Ort, möglichst betrie-
ben mit erneuerbarer Energie. 
Diese Anforderungen zwingen 
Bauherren zum Umdenken – bei 
Dämmung, Heiztechnik, Gebäu-
deautomatisierung und Materi-
alwahl.

Lebenszyklus-
Emissionen im Blick
Neu ist die verpflichtende Le-
benszyklusanalyse (Life Cycle As-
sessment): Für Neubauten müs-
sen künftig die CO₂-Emissionen 
über den gesamten Lebenszyk-
lus erfasst werden – von der Her-
stellung der Baumaterialien über 
den Gebäudebetrieb bis zum 
Rückbau.  Ab 2030 fließt dieser 
Wert in den Energieausweis ein. 
Das schafft Anreize für umwelt-
freundliche Materialien und res-
sourcenschonende Bauweisen.

Fokus auf die 
schlechtesten Gebäude
Auch der Gebäudebestand soll 
energieeffizienter werden – mit 
klaren Zielen: Die durchschnitt-
liche Primärenergie von Wohn-
gebäuden in der EU soll bis 2030 
um mindestens 16 %, bis 2035 
um 20–22 % sinken. Ein beson-
derer Schwerpunkt liegt auf den 
energetisch schlechtesten Ge-
bäuden („worst first“): Bei Nicht-
Wohngebäuden sollen bis 2030 
die 16 % mit dem schlechtesten 
Energieprofil saniert werden, bis 
2033 sogar 26 %. Damit soll die 
Sanierungsrate deutlich steigen 
– vor allem dort, wo das größte 
Einsparpotenzial liegt.

Sonnenstrom wird Pflicht
Die Reform stärkt erneuerba-
re Energie direkt am Gebäude: 
Photovoltaik-Anlagen werden 
bei Neubauten verpflichtend, so-
weit technisch und wirtschaft-
lich machbar. Auch bei größeren 
Renovierungen werden PV-Ins-
tallationen zunehmend vorge-

schrieben. Die Richtlinie fördert 
so die Solarwende auf den Dä-
chern Europas.

Smart, digital & 
energieoptimiert
Die neue EPBD legt großen Wert 
auf moderne Gebäudetechnik: 
Gebäude sollen künftig flexibel 
Energieverbrauch, Erzeugung 
und Speicherung steuern kön-
nen. Zudem werden Intelligen-
zindikatoren („Smart Readiness 
Indicator“) verpflichtend: Ab ei-
nem bestimmten Gebäudetyp 
müssen automatisierte Steue-
rungen und Monitoringfunkti-
onen installiert werden. Diese 
Digitalisierung hilft, Energie effi-
zienter zu nutzen und netzdien-
lich zu agieren.

Finanzierung, Unterstützung 
& Sanierungsfahrpläne
Um die ambitionierten Ziele zu 
erreichen, verknüpft die EPBD Ef-
fizienz mit Finanzierungsinstru-
menten. Die EU strebt den Aus-
bau von Förderprogrammen, 
grünen Hypotheken und tech-
nischen Unterstützungsange-
boten („One-Stop-Shops“) an. 
Zudem müssen nationale Re-
novierungspläne (National Buil-
ding Renovation Plans) erstellt 
werden, die Sanierungsschritte, 
Investitionsbedarfe und Priori-
täten aufzeigen. Auch der soge-

nannte „Renovierungspass“ wird 
eingeführt: Ein Dokument, das 
Hauseigentümern einen klaren 
Fahrplan für Energie-Moderni-
sierungen bietet.

Bedeutung für Deutschland 
& nationale Umsetzung
In Deutschland werden die EPBD-
Vorgaben voraussichtlich über 
das Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
umgesetzt. Das setzt Bauherren, 
Planer und Behörden unter Zug-
zwang, da die Umsetzungsfrist 
bis Mai 2026 läuft. Besonders der 
Pflichtausstieg aus fossilen Heiz-
systemen bis 2040, neue Ladein-
frastruktur für Elektrofahrzeuge 
und die kombinierte Betrachtung 
von Lebenszyklus-Emissionen er-
fordern eine strategische Planung 
bereits heute.

Zukunftssicher Bauen
Was die EU-EPBD-Reform für  
Neubau und Sanierung bedeutet
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Resumee
Die EPBD-Reform markiert ei-
nen Wendepunkt für das Bauen 
in Europa: Energieeffizienz, De-
karbonisierung und Modernisie-
rung werden zu verbindlichen 
Standards. Wer heute plant, sa-
niert oder investiert, muss sich 
auf höhere Anforderungen ein-
stellen – bekommt aber auch 
neue Förder- und Innovations-
möglichkeiten. Für Bauherren, 
Investoren und private Eigentü-
mer ist die Richtlinie eine Chan-
ce, zukunftssicher zu bauen und 
langfristig Betriebskosten zu 
senken. Gleichzeitig leistet sie 
einen entscheidenden Beitrag 
zu den EU-Klimazielen.
(www. energy.ec.europa.eu/
www. lzh-group.com/ 
www. oekozentrum.nrw)

Ihr Meisterbetrieb für 
indivuellen Ofenbau in Ense.

Seit über 40 Jahren fertigen 
wir einzigartige Meister-

stücke – ob Kamin-, 
Kachel oder gemauerte Öfen.

Jetzt bei uns 

Luftwärmepumpen 

in Kombination mit 

wassergeführten 

Holz- oder- Pelletöfen.

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Über

Jahre

Viel Glück im neuen Jahr!
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METALL & TECHNIK KILP e.K.
Individueller Stahl- und Edelstahlbau

Jan Borrmann
Friedrich-Bertram-Weg 9
59494 Soest
Fon 02921 / 3192250
Mobil 0162 / 9111220
info@mt-kilp.de
www.mt-kilp.de

· Metallkonstruktionen
· Edelstahlsonderbau
· Schweißfachbetrieb
· Industriemontagen Mobil 0162 / 9111220

info@mt-kilp.de
www.mt-kilp.de

· Industriemontagen

Ihnen allen viel

im Neuen Jahr!
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Wer ein Auto über den Win-
ter einmotten will, sollte ei-
nige Vorbereitungen tref-
fen, damit das Fahrzeug die 
Standzeit auch gut über-
steht.

Viele Oldtimer und Youngtimer, 
Cabrios sowie andere Liebhaber-
autos werden während des Win-
ters eingemottet, um sie vor Kälte, 
Schnee und Streusalz zu schützen. 
Ein Auto überwintern zu lassen be-
darf allerdings einer gründlichen 
Vorbereitung, damit Autobatterie, 
Tank oder Reifen über die länge-
re Standzeit keinen Schaden neh-
men und es im Frühjahr keine un-
erwarteten Probleme gibt. Eine 
letzte ausgiebige Fahrt vor der 

Winterpause ist dabei ein guter 
Anfang: Hierbei werden Fahrwerk 
und Antrieb noch einmal warm 
und das Kondenswasser im Aus-
pufftrakt verdunstet. 

Tipps zum Einmotten
Vor dem Einmotten sollten Auto-
fahrer mit ihrem Fahrzeug in die 
Waschanlage fahren oder den Wa-
gen bei einer Reinigung in der SB-
Waschbox selbst säubern und an-
schließend gründlich trocknen. 
Dabei unbedingt auch an Fal-
ze, Fugen, Radhäuser, Zierleisten, 
Wasserabläufe und andere schwer 
zu erreichende Ecken denken, da 
vergessener Schmutz hier sonst 
wie Schmirgelpapier wirken kann.
Damit auch Batterie, Tank, Motor 
und Reifen die kalten Wintermo-
nate gut überstehen, sollte man 
auch hier einige Punkte beim Ein-
motten berücksichtigen. Die Bat-
terie sollte im besten Fall komplett 
ausgebaut, an einem kühlen Ort 
aufbewahrt und alle zwei bis drei 
Monate geladen werden. 

Oldtimer
Kühlflüssigkeiten sollten mit Frost-
schutzmittel versehen sein. Damit 
sich der Winterzusatz im Scheiben-
waschwasser auch in der Pumpe 
und den Schläuchen verteilt, sollte 
die Scheibenwaschanlage kurz be-
tätigt werden. Auch Türscharniere, 
Bremsgestänge, Lenkhebel, Trag-
gelenke und Vorderachsen brau-
chen Schutz sowie Pflege und soll-
ten gründlich gefettet sein. Soll 
ein Oldtimer überwintern, emp-
fiehlt sich darüber hinaus auch das 
Schmieren des Vergasergestänges 
und das Ablassen von Benzin aus 
dem Vergaser. Zudem sollten alte 
Zündkerzen durch neue ersetzt 
werden, um Anlasser und Batte-
rie beim Starten des Motors nach 
dem Winter zu schonen. Darüber 
hinaus kann der Motor mit einem 
Schutzspray konserviert werden.

Cabrio
Bevor man ein Cabrio zum Über-
wintern abstellt, sollte man das 
Verdeck richtig pflegen. Zuerst 
sollte man die Stoffhaube trocken 
oder feucht abbürsten oder mit 
klarem Wasser abspritzen und an-
schließend Imprägniermittel auf-
tragen. Darüber hinaus sollten 
auch die Gelenkscharniere sowie 
die Gummidichtungen rund um 
das Verdeckgestänge inspiziert, 
gereinigt und mit entsprechen-
den Mitteln gefettet beziehungs-
weise gepflegt werden. Anschlie-
ßend sollte das Verdeck den Winter 
über bis auf einen kleinen Spalt ge-
schlossen bleiben, damit sich kei-
ne Schimmelflecken oder Falten 
bilden können. 
(www.autozeitung.de)

Auto stehen lassen?
Tipps für Winterpausierer
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Elektro- & Sicherheitstechnik
GmbH & Co. KG

Gutenbergweg 30 · 59519 Möhnesee
Tel.: 0 29 24 / 59 58
Fax: 0 29 24 / 97 40 59
info@sitec-moehnesee.de KUNDENDIENST

Wir danken für die gute Zusammenarbeit
und wünschen viel Erfolg!

Wiedereröffnung am Möhnesee
REWE Körbecke erstrahlt im neuen Glanz
Nach umfassender Moder-
nisierung öffnete der REWE-
Markt Körbecke am Möhne-
see am Donnerstag, den 27. 
November, wieder seine Tü-
ren. Marktleiter Thomas Ko-
walski und sein 31-köpfiges 
Team freuten sich darauf, ihre 
Kundinnen und Kunden in ei-
nem frischen, modernen Um-
feld willkommen zu heißen. 
Seit 2003 ist der Markt am 
Berlingser Weg 5 ein fester 
Bestandteilk der Region - nun 
erstrahlte er mit neuem Kon-
zept und noch mehr Service.

Modernes Einkaufen 
mit regionalem Fokus
Schon beim Betreten fällt der 
offen gestaltete Eingangsbe-
reich ins Auge, der direkt in die 
Obst- und Gemüseabteilung 
führt. Hier erwarten die Kun-
dinnen und Kunden frische 
Produkte mit besonderem Au-
genmerk auf Regionalität. Viele 
regionale Spezialitäten tragen 
das NRW-Heimatlogo, sodass 
Herkunft und Qualität nach-
vollziehbar bleiben. „Unsere 
Kundschaft legt Wert auf ge-
sunde Ernährung und Transpa-
renz – mit unserem regionalen 
Sortiment bieten wir beides“, so 
Kowalski.

Vielfalt, Qualität und Service
Auf rund 1290 Quadratmetern 
Verkaufsfläche stehen über 
25.000 Artikel bereit, von be-
kannten Marken bis zu belieb-
ten Eigenmarken wie REWE Bio, 
REWE Beste Wahl, REWE Fei-
ne Welt und ja!. Die integrier-
te Getränkeabteilung sowie 
der REWE-Grill mit Snacks und 
hausgemachten Speisen run-
den das Angebot ab. Frische 
Fleisch-, Wurst- und Käsespe-
zialitäten erhalten Kundinnen 
und Kunden sowohl an der Be-
dien- als auch an der Selbstbe-
dienungstheke. Direkt im Ein-
gangsbereich lädt die Bäckerei 
Sommers mit Innen- und Au-
ßensitzplätzen zum Verweilen 
ein.

Nachhaltigkeit, 
die überzeugt
Auch beim Thema Nachhaltig-
keit setzt der Markt Maßstäbe: 
Energiesparende LED-Beleuch-
tung, verglaste Kühlmöbel 
und die Nutzung zertifizierten 
Grünstroms aus Wind, Wasser 
und Biomasse sind Teil des um-
fassenden Konzepts. Wärme 
aus Kühlgeräten wird zurück-
geführt, um Energie effizient 
zu nutzen. „All diese Maßnah-
men tragen aktiv zum Umwelt-
schutz bei und sorgen für ein 
gutes Gefühl beim Einkauf“, er-
klärt Kowalski.

Engagement für die Region
Über die Neueröffnung hinaus 
engagiert sich REWE Körbe-
cke aktiv für die Gemeinschaft: 
Eine Spendenbox am Leergut-
automaten und an der Kasse 
unterstützt den ambulanten 

Kinder- und Jugendhospiz-
dienst in Soest. Zudem werden 
das ganze Jahr über Aktionen 
wie Waffelbacken veranstal-
tet, deren Erlöse vollständig 
der Organisation zugutekom-
men. „Wir sind stolz, auf diese 
Weise die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Kinder- und Jugendhos-
pizes zu unterstützen“, betont 
der Marktleiter.

Eröffnung 
mit Familienprogramm
D i e  W i e d e r e r ö f f n u n g  a m  
27. November bot ein buntes 
Programm für Groß und Klein: 
Verkostungen, ein Glücksrad 
mit attraktiven Gewinnen und 
der Besuch des Nikolaus sorg-
ten für Unterhaltung. Für eine 
bequeme Anreise stand der 
Parkplatz direkt vor dem Markt  
bereit. Text: F.K.W. Verlag

Stellvertretende Marktmanagerin Julija Litke 
und Marktmanager Thomas Kowalski freuen 
sich über die Eröffnung. Foto: REWE Körbecke

- Anzeige -



Du hast bald dein Zwischenzeugnis in der Tasche, bist dir aber noch nicht 
sicher, wo die berufliche Reise hingehen soll? Dann hätten wir auf den fol-
genden Seiten einige Anregungen, denn in unserer Region gibt es viele 
spannende Berufe, die du erlernen kannst.

Egal, ob in der Gastronomie und Hotellerie, in der Baubranche, im Handwerk, 
in der Pflege, bei der Bank oder in der Verwaltung. Überall werden motivierte 
Auszubildende händeringend gesucht. Falls du auf den folgenden Seiten noch 
nicht den passenden Ausbildungsplatz findest, möchten wir dir noch einige 
Informationsangebote ans Herz legen. Schau doch mal auf www.arbeit-
sagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt, wo du 
zum Beispiel das Online-Berufserkundungstool „Check-U“ findest.
Joachim Fahnemann, Leiter der Agentur für Arbeit für Ahlen/Münster, 
weiß: "Oft ist der persönliche Kontakt zwischen Bewerbern und Be-
trieb im Rahmen von Praktika oder Schnuppertagen, der beide 
Seiten zusammenbringt." Er rät allen Jugendlichen, die gerne 
noch in eine Ausbildung einsteigen möchten, auf Ausbildungs-
betriebe zuzugehen und dort zu hospitieren. Dabei könnten 
junge Menschen auf die Unterstützung der Arbeitsagentur 
zählen.
Die DGB-Jugend des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes bietet 
auf www.dr-azubi.de schnel-
le, anonyme und kostenlose 
Unterstützung bei allen Fra-
gen rund um die Ausbildung. 
Wenn du dich für Klimaberufe 
wie Anlagenmechaniker:in für 
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik, Elektroniker:in für En-
ergie- und Gebäudetechnik so-
wie Dachdecker:in interessierst, 
solltest du dich auf der Web-
site der Kreishandwerkerschaft 
Steinfurt Warendorf (www.kh-
st-waf.de), die zuständig für den 
Kreis Warendorf ist, umschauen. 
Hier findest du nicht nur Infos 
zur dualen Ausbildung und der 
weiteren Karriere im Handwerk, 
sondern auch die passenden 
Ansprechpartner:innen aus dei-
ner Region.
Interessierst du dich mehr für 
industrielle, kaufmännische, IT- 
oder Verwaltungsberufe, dann 
ist die Industrie- und Handels-
kammer Nordwestfalen (www.
ihk.de/nordwestfalen/) die rich-
tige Adresse für dich. Die „IHK 
Azubi-Finder“ stehen dir mit Rat 
und Tat zur Seite.
Allgemeine Infos unter ande-
rem auch zur Finanzierung einer 
Fortbildung gibt’s unter www.
die-duale.de vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung.

Wir wünschen einen 
erfolgreichen Start ins 
Berufsleben!
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Azubi-Special

"Einfach machen"
Warum zwei Kfz-Azubis in der Werkstatt ihren Traum leben
Eine freie Werkstatt, zwei Azu-
bis mit echter Leidenschaft 
und ein Beruf, der weit mehr 
als "nur schrauben" ist: Lea Bu-
der (19) im ersten Lehrjahr als 
KFZ-Mechatronikerin und Tem-
bulat Arkhestov (22) im dritten 
Lehrjahr geben einen offenen 
Einblick in ihren Alltag beim 
Auto-Kompetenz-Center Dreis-
bach in Soest. Ein Gespräch 
über Arbeitsklima, Motivation, 
Zukunftsträume und den Mut,  
einfach loszulegen.

Wie sind Sie zu dieser Firma 
gekommen?
Tembulat Arktestov (TA): Ich habe 
vorher in Werl meine Ausbildung 
begonnen, bin dann aber nach 
Soest gezogen. Die Strecke pass-
te besser - und die Werkstatt hat 
mir einfach gefallen. Klein, famili-
är, unterschiedliche Marken, weil 
es eine freie Werkstatt ist - perfekt 
zum Lernen.
Lea Buder (LB): Ich wohne eben-
falls in Soest und habe hier einen 
Probetag gemacht. Die Leute wa-
ren supernett, das Arbeitsklima 
hat mich sofort überzeugt. Mir war 
auch wichtig, dass es eine freie 
Werkstatt ist, damit man mehr 
Möglichkeiten hat.

Wie sieht Ihr Alltag aus – 
gerade, weil Sie in unterschied-
lichen Lehrjahren seid?
TA: Im ersten Lehrjahr arbeitet 
man viel mit Gesellen zusammen, 
schaut zu, lernt Grundlagen. Wenn 
man vorher nie etwas mit Autos zu 
tun hatte, ist das eine gute Mög-
lichkeit, Dinge abzuschauen und 
man bekommt vieles erklärt.
LB: Am Anfang war ich fast nur am 
Beobachten. Jetzt mache ich sehr 

viele Reifenwechsel, ab und zu 
auch schon alleine.

Was begeistert Sie am Beruf?
LB: Eigentlich war geplant, Rich-
tung Zweiradmechatronikerin zu 
gehen, weil ich sehr im Motorrad-
Thema drin bin und mich sehr da-
für interessierte. Autos interessie-
ren mich aber genauso und ich 
wollte lernen, sie selbst zu reparie-
ren, also auch für private Zwecke.
TA: Es ist meine Leidenschaft. Ich 
habe mein Hobby zum Beruf ge-
macht. Ich schraube auch privat 
an meinen Fahrzeugen und de-
nen meiner Eltern. Ich bin mit 
der Marke BMW aufgewachsen.  

Was sind Ihre Lieblingsmarken?
TA: Definitiv BMW, aber auch ja-
panische Autos, am liebsten alte. 
Ich interessiere mich auch sehr für 
Tuning.
LB: Definitiv japanische Modelle 

und da auch eher alte, also frühe 
2000er oder älter. Mein Interesse 
geht auch Richtung Tuning.

Wie sieht es mit modernen 
Fahrzeugen aus, die in die 
Werkstatt kommen? 
Werden die komplizierter?
TA: Auf jeden Fall. Da ist viel 
mehr Elektronik. E-Fahrzeu-
ge kommen auch immer häufi-
ger. Dafür braucht man Hochvolt-
Qualifikationen,die man erst nach 
der Ausbildung machen darf.
LB: Wir hatten schon Lehrgänge 
dazu, aber richtig arbeiten dürfen 
wir damit noch nicht.

Gab es Erwartungen an die Aus-
bildung – und wurden sie erfüllt 
oder waren Sie überrascht?
TA: Ich war nicht überrascht. Ich 
war schon als Kind autobegeistert 
und habe alles auseinanderge-
baut. Meine Eltern haben mir ein 

Die drei Auszubildenden der Firma Dreisbach (v. l.): Lea Buder, 
Tembulat Arkhestov und Nurullah Duran (wurde nicht interviewt). 

Modell geschenkt. Das habe ich 
komplett zerlegt und wieder zu-
sammengebaut, ohne eine feh-
lende Schraube. 
LB: Ich hatte früher schon viel 
zu tun gehabt mit Bastelkram 
und Werkzeugen und woll-
te hier mehr Wissen erlangen. 
 
Was sollte ein guter Azubi 
mitbringen beziehungsweise 
was empfehlen Sie Bewerbern?
TA: Interesse! Ohne das geht gar 
nichts. Ein bisschen technisches 
Verständnis ist hilfreich. Aber man 
kann Leuten, die wirklich wollen, 
alles beibringen. Bewerber sollten 
unbedingt vorher ein Praktikum 
machen. Dabei lernt man die Leu-
te kennen und merkt, ob es passt.
LB: Genau. Ohne Interesse macht 
der Beruf keinen Spaß und auch 
keinen Sinn. Und Bewerber sollten 
einfach machen! Keine Angst. Pro-
bieren und schauen, ob das Arbei-
ten an Autos etwas für einen ist.

Frau Buder, Sie sind eine Frau in 
einem typischen Männerberuf. 
Haben Sie das Gefühl Sie 
werden anders behandelt?
LB: Nein. Ich bekomme nur Hilfe, 
wenn etwas wirklich zu schwierig 
ist - aber sonst werde ich behan-
delt wie alle anderen und das finde 
ich gut. Ich will ja auch was lernen.
TA: Schon beim Probearbeiten hat 
sie super Leistungen gezeigt. Wir 
haben direkt gesagt: Die ist eine 
Maschine!

Was sind Ihre Ziele für die 
Zukunft?
TA: Ich möchte mich weiterbilden 
und irgendwann mal selbststän-
dig sein.
LB: Ich will erstmal die Ausbildung 
abschließen und dann eventu-
ell meinen Meister machen. Mein 
Traum ist aber definitiv eine eige-
ne Werkstatt. (KK)

Außenansicht des 
Auto-Kompetenz-Centers Dreisbach in Soest 
Foto: Auto-Kompetenz-Center Dreisbach 

- A
nz

ei
ge

 -

- A
nz

ei
ge

 -

Fo
to

: F
.K

.W
. V

er
la

g



halloSoest Januar 2026 | 23

Azubi-Special

22 | halloSoest Januar 2026

Azubi-Special

1. August 2026
Komm in unser Team und mache Deine Ausbildung als

Steuerfachangestellte/r (m/w/d).
     Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

KARRIERESTART 

Marcus Sigwarth, M.A.



Azubi-Special

halloSoest Januar 2026 | 2524 | halloSoest Januar 2026

Azubi-Special

• ����������������������������������
���

• �����������������������
������������

• ���������������������
������	
������
������������
���
���
����
• �����������
����

���������������

� �������������������
����������������
�

• �����������
����

���������������	
�����������

� �������������������
����������������
�

• ��������
���������	���������������������������

� �
��	
������	
�����������

�������������·����������������

����
	������	����


�����������·��������������������

������������ �������������������

�����������
���������

������
������

�
�������	����
�������

25
Über

Jahre

Als Azubi, Geselle oder gerne 
auch Hilfsarbeiter (m/w/d)!!!

Wir suchen Dich!!!Wir suchen Dich!!!
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Acconci Architekten GmbH
Werkstr. 22 · 59494 Soest · Tel. 02921/590 100 0 · info@acconci.de

Du interessierst dich für Architektur, Technik und präzises 
Arbeiten? Dann starte deine beru� iche Zukunft bei uns!

Unser Architekturbüro in Soest bietet zum 
01. August 2026 einen Ausbildungsplatz zum/zur

Bauzeichner/in (m/w/d) 
im Bereich Hochbau an.

Das bringst du mit:
• Fachhochschulreife oder einen vergleichbaren Schulabschluss
• Gute Kenntnisse in Mathematik 
• Technisches Verständnis und räumliches Vorstellungsvermögen
• Motivation, Zuverlässigkeit und Teamgeist
• Gerne auch Studienabbrecher/innen

Das erwartet dich bei uns:
• Eine praxisnahe und abwechslungsreiche Ausbildung
• Mitarbeit anspannenden Hochbauprojekten
• Ein kollegiales Team und ein modernes Arbeitsumfeld
• Die Möglichkeit, uns vorab im Rahmen eines Praktikums 
 kennenzulernen

Der Berufsschulunterricht � ndet am Eduard-Spranger-Berufskolleg 
in Hamm statt.

Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbung per Post oder E-Mail.
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Stellenmarkt

Chancen für Quereinsteiger
Umschulungen und Teilqualifizierungen öffnen Türen
Immer mehr Menschen in 
Deutschland entscheiden sich 
für einen beruflichen Neustart 
- oft ohne formale Ausbildung 
oder nach Jahren in ganz ande-
ren Bereichen. Umschulungen 
und Teilqualifizierungen bieten 
Quereinsteigern genau hier eine 
wirkungsvolle Chance: Sie ver-
mitteln neue Kompetenzen, füh-
ren zu anerkannten Abschlüssen 
und eröffnen den Zugang zu Be-
rufen, in denen Fachkräfte drin-
gend gesucht werden.

Umschulung
Eine Umschulung ist eine vollwer-
tige Berufsausbildung, die berufs-
begleitend oer in Vollzeit absolviert 

werden kann. Gerade Quereinstei-
ger profitieren: Sie erwerben in 
weniger Zeit als eine klassische 
Erstausbildung einen anerkann-
ten Berufsabschluss. laut der Bun-
desagentur für Arbeit werden wäh-
rend solcher Maßnahmen etwa 
Fahrtkosten, Prüfungsgebühren 
oder sogar Kinderbetreuungs-
kosten übernommen. Auch ohne 
Schulabschluss ist eine Umschu-
lung möglich - das macht sie zu ei-
nem besonders inklusiven Instru-
ment beruflicher Neuorientierung. 
Dank des Qualifizierungschancen-
gesetz (QCG) können Umschu-
lungen stark gefördert werden, 
wodurch das finanzielle Risiko für 
Teilnehmende spürbar sinkt.

Teilqualifizierung
Teilqualifikationen bestehen aus 
einzelnen, in sich abgeschlosse-
nen Modulen - meist 2 bis 6 Mo-
nate lang Jede Einheit schließt mit 
einem Zertifikat ab, und wer alle 
Module durchläuft, kann eine ex-
terne Abschlussprüfung ablegen 
und so einen vollständigen Berufs-
abschluss erreichen.
Der modulare Aufbau macht die 
Weiterbildung besonders flexi-
bel und individuell planbar. Das 
ist ideal für Menschen mit fa-
miliären Verpflichtungen, Ar-
beitszeiten oder besonderen 
Lernbedürfnissen. Zudem sind Teilquali-
fikationen laut BFW zu 100 Prozent  
förderfähig.
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Vorteile und Förderung
Dank Förderung durch die Bun-
desagentur für Arbeit können 
Quereinsteiger während der 
Maßnahme Arbeitslosengeld 
und Weiterbildungskosten kom-
plett oder teilweise erstattet be-
kommen. Außerdem existieren 
Programme wie das QCG, die ge-
zielt auf Qualifizierung und Um-
schulung setzen. Ein wichtiger 
Punkt: Auch einzelne Teilqualifi-
zierungs-Module bieten schon 
nach Abschluss einen Mehrwert 
auf dem Arbeitsmarkt.

Weg mit vielen Ausgängen
Quereinsteiger müssen nicht 
vor einer vollständigen, mehr-
jährigen Ausbildung zurück-
schrecken - modulare Teilqua-
lifizierungen und geförderte 
Umschulungen eröffnen flexible 
und realistische Wege. Sie bieten 
nicht nur fachliche Kompetenz, 
sondern auch die Möglichkeit, 
den Berufsabschluss Schritt für 
Schritt zu erreichen. (www.ar-
beitsagentur.de/www.bfw.de)

• Bauleiter für Betonsanierung (m/w/d)

• Bauleiter für Komplettausbau (m/w/d)

• Baukaufmann (m/w/d)

Starte Deine 
Karriere mit 
K-T-K ...

Wir suchen Dich, um unser tolles Team zu verstärken:

Bei Interesse meldet Euch gerne bei Frau Karola Peka 
unter Telefon: 0 2902 800019 oder sendet eine Mail an: bewerbung@ktk-online.de

Weitere Infos findet Ihr auf unserer Homepage: www.ktk-online.de

K-T-K GmbH • Wiebusch 54
59581 Warstein • Tel.: 0 29 02 80 00-0
ktk@ktk-online.de • www.ktk-online.de
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Karriere vor der Haustür 
DIESE BRANCHEN BOOMEN IN DEINER REGION
Vom Handwerk bis zur Pflege – welche Berufe 
aktuell besonders gefragt sind, warum sich ein 
Blick auf hallo-jobs.de lohnt und wo sich gerade 
die besten Chancen bieten.

Du willst beru� ich durchstarten, aber am liebsten ohne Pendeln, 
Großstadtstress oder Umzug? Gute Nachricht: Auch direkt in deiner 
Region gibt es jede Menge Karrierechancen – in Branchen, die nicht 
nur wachsen, sondern händeringend nach neuen Mitarbeiter su-
chen. Auf hallo-jobs.de kannst du diese Entwicklung live mitverfol-
gen. Wir zeigen dir, welche Jobs besonders gefragt sind – und wie 
du davon pro� tieren kannst.

Handwerk: Goldene Zeiten für Macher
Vom Anlagenmechaniker über Tischler bis hin zu Elektroniker – 
das Handwerk erlebt einen echten Aufschwung. Viele Betriebe su-
chen dringend Nachwuchs und Fachkräfte, denn der Bedarf an gut 
ausgebildeten Handwerker ist so hoch wie seit Jahren nicht. Auf 
hallo-jobs.de � ndest du regelmäßig Stellenanzeigen aus Bau, Sa-
nitär, Elektro und Metallverarbeitung – oft von kleinen und mittel-
ständischen Betrieben aus deiner direkten Umgebung.

Warum das spannend ist:
 Gute Verdienstmöglichkeiten
 Hohe Jobsicherheit
 Klare Karriereperspektiven – auch ohne Studium
Gerade für junge Leute, die etwas mit den Händen scha� en wollen, 
ist das Handwerk heute attraktiver denn je.

Pflege & Gesundheit: Eine Branche mit Zukunft
Die Gesundheitsbranche wächst – nicht erst seit der Pandemie. 
Krankenhäuser, P� egeheime, ambulante Dienste, aber auch Thera-
pie- und Rehazentren suchen quali� ziertes Personal: P� egekräfte, 
Arzthelfer, Physiotherapeuten oder Betreuungskräfte.

Was viele nicht wissen:
Auch Quereinsteiger sind in der P� ege willkommen – oft mit be-

zahlter Weiterbildung. Wer gern mit Menschen arbeitet und einen 
sinnstiftenden Job sucht, ist hier genau richtig. Auf hallo-jobs.de � n-
dest du regelmäßig P� egejobs mit � exiblen Arbeitszeitmodellen, 
Teilzeitoptionen und Perspektiven – direkt in deiner Nähe.

Logistik & Lager: Mehr als nur Pakete schieben
Onlinehandel, Warenketten, regionale Produktion – all das sorgt für 
einen riesigen Bedarf an Personal in Lager, Transport und Logistik. 
Ob als Lagerhelfer, Gabelstaplerfahrer oder Disponent – hier wer-
den täglich neue Kräfte gesucht.

Viele dieser Jobs bieten:
 Schnellen Einstieg ohne lange Ausbildung
 Schichtmodelle für Frühaufsteher oder Nachtaktive
 Chancen auf Aufstieg bei entsprechender Zuverlässigkeit
Und: Die Unternehmen haben ihren Standort oft direkt vor der Tür. 
Auf hallo-jobs.de kannst du gezielt nach Jobs im Lager oder Ver-
sand suchen – von Minijob bis Festanstellung.

Einzelhandel & Verkauf: 
Nah am Menschen, nah an der Region
Ob Supermarkt, Bäckerei, Möbelhaus oder Modegeschäft – der sta-
tionäre Handel ist auf zuverlässige, freundliche Mitarbeitende an-
gewiesen. Gesucht werden Verkaufstalente, Lagerkräfte, Kassierer 
und Filialleiter.

Was den Einzelhandel spannend macht:
 Direkter Kundenkontakt
 Arbeitsplatz oft in Wohnortnähe
 Auch für Berufseinsteiger gut geeignet
Auf hallo-jobs.de � ndest du zahlreiche Stellen in Vollzeit, Teilzeit oder 
als Aushilfe – gerade im Einzelhandel ist Flexibilität oft kein Problem.

Wer jetzt sucht, hat die besten Karten
Die Arbeitswelt in der Region ist vielfältiger, dynamischer und 
näher als du denkst. 
Also: Nutze die Chancen, die direkt vor deiner Haustür liegen.
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Die lokale Jobbörse mit 

  direktem Draht zur Region!
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Kleinanzeigen / Soest / Ab ins Blaue

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Brückentage 2026 in NRW
Mit kluger Planung zu maximaler Erholung
Wer seinen Jahresurlaub 2026 
in Nordrhein-Westfalen clever 
plant, kann mit wenigen Urlaubs-
tagen erstaunlich lange Freizeit-
abschnitte schaffen – dank op-
timal gelegener Feiertage und 
strategischer Brückentage.

Schon zum Jahresbeginn liegt 
ein Gewinn für Urlauber: Neu-
jahr fällt 2026 auf einen Donners-
tag. Nimmt man sich den folgen-
den Freitag frei, schafft man mit 

nur einem Urlaubstag ein langes 
Wochenende – vom 1. bis zum 4. 
Januar. Weitere ideale Kombinatio-
nen zeigen sich bei Ostern, Christi 
Himmelfahrt, Pfingsten und Fron-
leichnam.

Ostern
Ein besonders attraktives Zeitfens-
ter ist rund um Ostern: Man kann 
mit nur vier Urlaubstagen vom 30. 
März bis 2. April ganze zehn Tage 
am Stück frei machen – inklusi-
ve Karfreitag (3. April) und Oster-
montag (6. April). Noch besser ist 
die folgende  Variante: Wer acht 
Urlaubstage einsetzt (30. März bis 
10. April), bekommt insgesamt 16 
freie Tage. Diese Planung passt zu-
dem perfekt zu den Schulferien in 
NRW, die vom 30. März bis 11. Ap-
ril dauern.

Brückentage im Mai & Juni
Christi Himmelfahrt (14. Mai): Die-
ser Feiertag fällt auf einen Don-
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Schulferien NRW 2026
Ostern: 30.03. bis 11.04.
Pfingsten: 26.05.
Sommerferien:
20.07. bis 01.09.
Herbstferien:	
17.10. bis 31.10.
Weihnachten: 	
23.12. bis 06.01.2027
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nerstag. Beantragt man den Frei-
tag (15. Mai) als Urlaubstag, ergibt 
das ein verlängertes Wochenende 
mit vier freien Tagen.
Pfingsten (25. Mai): Der Pfingst-
montag ist frei, sodass man mit 
vier Urlaubstagen vom 26. bis 29. 
Mai insgesamt neun Tage Freizeit 
bekommt (23. bis 31. Mai).
Fronleichnam (4. Juni): Auch die-
ser Feiertag liegt auf einem Don-
nerstag. Mit einem Urlaubstag am 
Freitag (5. Juni) sind vier freie Tage 
möglich.
Außerdem empfiehlt sich die 
Kombination Christi Himmelfahrt 
und Pfingsten für einen besonders 
langen Erholungszeitraum: Vom 
9. bis 25. Mai lassen sich mit 9 Ur-
laubstagen satte 17 Tage freineh-
men.

Jahresende clever gestalten
Das Jahresende bietet 2026 eben-
falls Potenzial: Weihnachten fällt 
dieses Jahr günstig, sodass durch 

die geschickte Nutzung von acht 
Urlaubstagen (z. B. 21. bis 24. De-
zember und 28. bis 31. Dezember) 
insgesamt 16 freie Tage herausge-
sprungen werden können (19. De-
zember bis 3. Januar). Es ist sogar 
noch mehr drin, falls man am 24. 
oder 31. Dezember ohnehin nicht 
arbeitet.
Ob Ostern, Mai, Pfingsten oder das 
(www.urlaubsguru.de/ 
www.ruhr24.de/ www.wdr.de)

Im Walzertakt ins neue Jahr. Di-
rigent Alexander Steinitz aus 
Österreich bringt seine Varian-
te des Wiener Neujahrskonzerts 
zum dritten Mal in die Stadthalle 
Soest. Der Termin ist am Diens-
tag, 6. Januar, um 20 Uhr.

Es verspricht wieder ein Abend 
voller Leichtigkeit und Walzer-
klang zu werden, wenn Alexander 
Steinitz den Taktstock hebt und 
das Europäische Festival Orches-
ter mit dem „Wiener Neujahrskon-
zert“ beginnt. Nach dem Vorbild 
der Neujahrskonzerte, die jeweils 
zum Jahreswechsel vom Wiener 
Musikverein aus via Fernsehen auf 

der ganzen Welt ausgestrahlt wer-
den, bringt der in Salzburg ge-
borene Dirigent gemeinsam mit 
seinem Orchester und internatio-
nal erfolgreichen Gesangssolisten 
die mitreißende Musik der Wie-
ner Johann-Strauss-Dynastie in die 
Stadthalle.
Mit dem Österreicher Alexan-
der Steinitz steht ein Dirigent am 
Pult, der in mehr als 100 Neu-
jahrskonzerten in Europa und 
Amerika bereits über 150.000 Zu-
schauer begeisterte und vor al-
lem eines verspricht: „Es wird ein 
mitreißender Abend!“ Ein hochka-
rätiges Konzertereignis mit rund 35  
Musikern. 

Neujahrskonzert
Mitreißende Musik in Soest

KLEINANZEIGEN




